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Der Jieinper Beobchter" wöffentlidjt zeit iß alle stiiiltischeil amtliche« Beksimtinachinizeil.
8. eilville , Samstag, den 27. Danuar 1917. 48. 3abrg.

Stt hiesige Magistrat veröffentlicht folgende
Amtliche

Bekanntmachungen.
KeK«»ntmach«ns.

Den Jugendlichen beiderlei Geschlechts unter 17 Jahre » ist
der Aufenthalt in den Wirtschaften etc., auf der Strotze und
öffentlichen Plätzen in der Zeit vom 1. Oktober bis 1- März
nach 8 Uhr abend« verboten, wenn sie nicht Begleitung ihrer
Eltern oder gesetzlichen Vertreter oder einer von diesen mit der
Ueberwachung beauftragten Person befinden.

Zuwiderhaudlungen gegen die Beiordnung vom 2. Februar
ltlC werden unnachfichtlich zur Anzeige gebracht und streng
bestraft.

Elt »i ll t,  den 22. Januar. 1917.
Die Polizeiserwaltung.

Neraneitm achten»
Den Besitzer» von Grundstücken wird .zur Kenntnis gebracht,

daß der landwirtschaftliche Aurschutz der Sradt Eltville gegen
eine entsprechende Vergütung das Pflügen der Ländereie» und
dort, wo die Besitzer zum Kriegsdienst rinberufen find, die voll¬
ständig» Frühsahribestellung übernimmt.

De» weiteren vermittelt der Ausschuß:
Saatkartoffrln (Früh- und Spätkartoffeln),
Saathafer,
kaatgrrste,
Saatmohn und Saatrap «,
Kunstdünger.

Anmeldungen sind, soweit noch nicht erfolgt, umgehend schrift¬
lich an den Magistrat abzugeben. Die Pflugarbeit , Bestellung
rc. »rsolgt, soweit e» sich praktisch durchführen läßt, in der Rei¬
henfolge, wie die Anmeldungen eingelausen find-

Eltville,  den 22. Jan. 1917.
Der Magistrat.

Sekarmtmachnng
Familie», die gewerbsmäßig andere Personen in Pension

haben, können sich nicht ohne weitere» f. dies»i. Pension gehaltenen
Personen an der Stadtküche zu dem niedrigen Satz von Jt-  0 .35
beteilige». Er bedarf vielmehr in einem solchen Falle jedermal
unserer besonderen Zustimmung.

Etwaig«Anträge sind an un» schriftlich unter Darlegung der
Einkommen«- und Vrrmögenrverhällniffeder betreffenden Perso¬
nen zu richten.

Eltdille,  den 22. Januar 1917.
Der Magistrat.

$tk«tnttm:ad)tt tt g.
Um da» Abschneider! von falschen Wochen seiten« derMetzger

von den Fleischkaiten zu verhüten, hat jeder Käufer seine Fletsch¬
karten vor Abgabe an den Metzger zu prüfen, ob dieselben auch
richtig, d. h-, sämtliche Karten wie die zu oberst liegende Karte,
liegen.

Aus jeder Fleischkarte muß der Na»re de» Hau»haltungrvor-
stande» bezw. des Besitzer» geschrieben sein, andernfalls die Käufer
beim Berkanf zurückgewiefen werden.

Eltvil lk,  bin 28. Jan. 1917. Der Magistrat.

Zum Geburtstage unseres Kaisers.
SieMmutig, siegetzfrisch, fiezeShart begeht unser Volk

zum dritten Male Katsersgeburtiktag imK'iege. Kanz in
der herrlichen Siegerstimmung, die der Feinde höhnende
und heuchelnde Antwort auf da- Friedensangebot hrrvor-
gerufen hat. Den erhebenden Erfolg bar die Antwort ge¬
zeitigt, All-eutschlandr Kampfes- und SiezeSwillen zuver-
jit gen, zu stählernr Macht zu begeistern. Der Ausdruck
salch'i Stimmung und solch einigen Willens bildet da-
Geschenk, das das deutsche Volk seinem Kaiser zum
Jahres- und Ehienloge darbringt. An« allen BolkS-
schichten, auS allen Gauen unserS Vaterlandes hat den
Kaiser daS Bekenntnis begrüßt: Wir halten fest zu
unserm höchsten Kriegsherrn, in Einmut, voll Treue
und Zuversicht. AuS zahllosen Kundgebungen hat der
einhellige BolkSwille zum Siege gesprochen, machtvoll und
wuchtig. In diesem völkischen SiegeSorchester, wsrautz
gleich einem überwältigend starken Sturmgebrausc der
einende einzige SiegeSgedanke rum Himmel emporrauscht,
stellt eine ler Simmen der Preußische LandeS-Sri-gtr-
verband dar. In einer Depesche an den Kaiser har sein
Vorstand gelobt: , Datz gesamte deutlche Volk an der
Front und in der Heimat stkhl einmütig hinter Eurer
Majestät. B i zum letzten Hauch werden die mehr alS
anbikthaib Millionen Mi'gffeder ihre Pflicht tun". Eben¬
so denken die anderen Londek-KriegerveibändedeS Kyff-
häuser-Bundrs. Und der Kaiser hat geantwortet:
.Auf den Mut und die Treure deutscher Soldaien kann
sich Kaiser und Reich allezeit verlassen."

Alle Kräfte, die unser Kaiser in seinem Erlaß vom
12. Januar angerufen hat, klingen als Widerhall im Be-
löbni» zu Kaisers Geburtstag zusammen: Eherne
Willenskraft, hellflammende Entrüstung, heiliger Zorn,
herrlicher Freiheitkgeist. Das Vewußlsrtn dessen, was der
Feinde tückische Machtgier und VerntchtungSwut erstreben,
hat de) Kaiser- Aufruf zu voller Klarheit geweckt. . Die
Feinde haben dir MaSke fallen lassen. Ihr Ziel ist die
Niederwerfung Deutschlands, dir Zerstückelung der mit
uns verbündeten Mächte und die Knechtung der Freiheit
Europas und der Mrere/ Angesichts solchen Zieles gibt

eS nur die Wahl: Stegen oder Sterbe», Aufstieg oder
Untergang. Siegte unser Volk nicht, so wäre ritz in alle
Ewigkeit aus mir seiner Ehre und Freiheit, seiner Macht
und Größe. Siegte es nicht, so hätte er keinen Beruf
mehr, weder in Europa noch draußen in der Welt, s»
hätte aller Deutschtum keine Zukunft mehr. Siegte da»
deutsche Volk nickt, so versänke eS in Schande und Knecht»
schaft, in ewige Nacht.

Auf vem Wege deS Friedens wollte unser FrtedenS-
kaiser sein Volk führen, eS voll die Segnungen deS
Friedens, die goldenen Füchte feiner ehrlichen Ar beit ge¬
nießen lasten. Nun muß er er als KriepSherr führen.
Nun geht der Weg weiter durch Kampf un̂ Not, durch
Blut und Tod. Aber er fährt empor zum Siege. Unser
Kaiser steht uns voran. Al» Siea eskaiser. In sieghaftem
Vertrauen spricht er zu seinem Volk, und sein Volk grüßt
ihn als seinen zweiten SiegeSkaiser.

Zu strablend festlicher FeuerSglut flammt »um 27.
Januar 1917 deS deutschen Volke» SiegeSwille auf.
Wohin daS Auge blickt, leuchtet wte Festes- und Jubel-
»lanz daS eine Wort, daS alle« sagt, alle» verheißt» da»
Wort: Sieg! Inniger als jemals hat sich zu diesem
KfiserSgeburiStage die Welens-, Willens,- und Wirken»-
Gemkinschoft von deutschem Kaisertum und Volkstum ge¬
stallt. Wir nie zuvor ist unser Kaiser da? aller Welt
sichtbare Zeichen, daß in ihm sich Volk und Vaterland,
Reich und Staat, Landesfürstentum und DolkSstamm ein»
fühlen und wtffen, ein» in unbeugsamer SügeSgelvitzhett.
Mag noch allerschwrrsteS bevorftehm; mögen härteste
Schicksaltproben noch zu erdulden sein: Im voraus iü
und bleibt das Eine sicher und gewiß, vom Ersten bis
zum Letzten, das Eine, daß wir siegen. Sieg ! So heißt
unser aller Wahl- und Wahrspruch- um Kaiskriagt.
Sieg und SegenI So lautet die Huldigung deS deut¬
schen Volkes in Nord und Süd, in Ost und West, tu
der Heimat und draußen auf den Schlachtfeldern, -u
Lande undz» Wasser. Der eherne SiegeSwille von
Millionen stitgt für unfern Kaiser- um Himmel hinauf!
Goit erhalte, Gottbehüte, Galt segne unfern Siegerkaiser.

Amtliche Tagesberichte des
grotze« Hauptquartiers.

WTB. Große» Hauptquartier, 25. Januar
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz,
freut de- Eenrralfeldmarschalls Lronpriu»

Rupprecht von Bayern.
Im Artois, zwischen Ancrr und Somuie 'und an der

AiSnefront nahm die Kampftätigkoit der Artillerie und

Im Weltenkrand.
Originalkriegsroman aus ernster Zeit. 1

von AudolfZollinger.
(56. Fsrtsetzung) (Nachdruck verboten)

„Meinen Dank und meinen Glückwunsch, Herr Leut¬
nant ! Sie sind zur rechten Zeit gekommen ! Gott weiß,
daß Sie nicht eine Viertelstunde später hätten kommen
dürfen !"

Der junge Offizier nahm die dargebotene Hand und
erwiderte herzlich ihren kra toollen Druck.

„Ja , ein guter Feldstecher ist unbezahlbar, " lachte er.
»Aber die Sorglosigkeit und die Feigheit dieser Burschen
hat uns die Arbeit sehr leicht gemacht. Obwohl sie nach
allen Seiten hin Posten ausgestellt hatten , hat doch keiner
etwas von unserer Annäherung bemerkt. Und es hat
offenbar keiner daran gedacht, sich von der Stärke der
Angreifer zu überzeugen. Aus einen gehörigen Wischer
von meinem Kompagniechef aber werde ich mich wohl
gefaßt machen muss:n. Denn ich habe als vorausgeschickte
Spitze strengen Befehl, mich auf Beobachtung und , wenn
es fein muß, Verteidigung zu beschränken. Aber wenn
die Gelegenheit so verlockend ist — wer sollte da wohl an
sich halten können?-

„Dem Himmel sei Dank dafür , daß Sie nicht an sich
gehalten haben, mein lieber, tapferer Herr Kamerad ! Ge¬
statten Sie : Nitnneister a . D. von Raven auf Mallente l*

Wte ein heftiger elercrffcher Schlag riß es beim Klang
dieses Namens den jungen Offizier zusammen ; aber in
wenig Sekunden war er über die Betroffenheit hinweg.
Und in militärisch strammer Haltung erwiderte er die Vor¬
stellung:

„Leutnant der Reserve Leuthold vom . . . Landwehr-
Regiment. — Aber Sie gestatten, Herr Rittmeister , daß ich
zunächst meine dienstlichen Pflichten erfülle ."

Es zeigte sich, daß die kleine Schar eine Radfahrer-
Abteilung bildete, die zu Erkuudungs - und Sicherungs¬
zwecken dem heranrückenden Landwehrbataillon vorauf¬
geschickt worden war. Von einer kleinen Höhe aus hatte
ihr Führer wahrgenommen, daß das Dorj von Kosaken
beseht sei, und er hatte der Versuchung nicht widerstehen
können, auf eigene Faust einen Angriff zu wagen . Er
hatte zwei Mann bei den in einem Hölzchen versteckten
Rädern zurückgelassen und hatte sich mit den übrigen,
jede Deckung geschickt ausnützend , herangeschlichen. Die
einbrechende Dunkelheit hatte sein Borhaben begünstigt,
und die UeberyMupelungdes Gegners war vollständiger
gelungen, als er es hatte hoffen dürfen.

Nun schickte er zwei von seinen Leuten zurück, damit
sie ihre Räder holten und dem anrückenden Bataillon
Meldung von dem Vorgefallenen erstatteten . Als er sich
nach Erteilung des Befehls wieder nach dem Rittmeister
umsah, fand er ihn nicht mehr allein . Ein schlankes,
dunkelhaariges Mädchen stand an seiner Seite . Und es
war fürwahr sehr put , daß der alte Herr ibm oorbin

schon seinen Namen genannt hatte , und daß Erich Leut¬
hold dadurch auch auf diese Wiederbegegnung vorbereitet
war. Er hätte sich sonst wohl schwerlich so vollkommen
in der Gewalt gehabt, wie es jetzt der Fall war.

„Meine Tochter Hertha, " sagte der Rittmeister , und
Leuthold machte mit der Hand am Helm seine Verbeugung,
fest entschlossen, nichts von ihrer alten Bekanntschaft zu
verraten, wenn sie durch ihr Verhalten zu erkennen geben
würde, daß sie es nicht wünschte . Aber er hatte sie
doch falsch eingeschätzt, wenn er das für möglich gehalten
hatte I Nicht ohne merkliche Befangenheit , doch mit der
liebenswürdigstenHerzlichkeit streckte sie ihn» ihre Hand
entgegen.

„Es bedarf keiner Vorstellung, Papa , denn Herr Leut-
hold und ich sind nicht nur Studiengenossen , sondern auch
gute alte Freunde von München her . Es zählt erst nach
Wochen, daß wir uns zum letztenmal gesehen haben —
freilich wohl ohne zu ahnen, wie bald und unter welchen
Umständen das Wiedersehen erfolgen würdet"

„Studiengenossen?" fragte der Rittmeister . »Sie sind
also Künstler?"

„Jawohl , Herr Rittmeister, im bürgerliche « Leben bin
ich nur Maler."

„Dann gratuliere ich Ihnen doppelt zu dem , was Sie
eben als Soldat geleistet haben ! Da — schauen Sie um
sich! Alle diese armen Teufel werden Sie von nun an
in glübender Dankbarkeit als ihren Lebensretter verehren !"

(Fortsetzung folgt .)



Mkienwtrfer zeiiweilig zu . Mehrfach kam ek im Vorfeld
der Stellungen zu Zusammenstößen von Erkundungseb-
teilungen.

Südöstlich von Berry au Bac (nordwestlich vvn Reims)
drangen Preußische und sächsische Stoßtrupps in französische
Grübe » und kehrlcn nach erbittertem Kampfe mit 10ffizier
3o Gefangenen und 2 Maschinengewehren zurück.

Heeresgruppe Kranprin).
Durch forsches Zupacken gelang es an der Comsreg.

Höhe 2 Erkundern einer hannoverischen Reserve -Regiments
einen an Zahl dreifach überlegenen Pasten der Franzosen
zu überwältigen und mit einem Maschinengewehr in die
eigene Linie zurückzubringen.

In den Vogesen scheiterte am Hilsenfirst der Borstoß
einir französischen Streifabteilung.

Klarer Wetter begünstigte die beiderseitige Flieger«
tätigkcit.

Oestltcher Kriegsschauplatz.

Front des SrneralseldnrarschaÜsPrinj
Leopold von Bayern.

Beiderseits der Aa brachten unsere Angriffe mehrere
russische Waldstellungen in 10 Kilometer Breite mit 14
Offizieren , 1700 Mann und ir Maschinengewehren in
unsere Hand . Starke Gegenstöße herangesährt ' r Reserven
konnten unsere Fortschritte nicht hindern.

Westlich von Luck brachen Sturmtrupps rheinischer
Regimenter in die Dorfstellung von Semerynki ein und
holten 14 « efangene heraus.
H««re»fr»r»t der Generaloberst « rzherzog Jefef.

Gefechte von Jagdatzteilunzen und vereinzelt stärkeres
Artilleriefeuer wiederholen sich täglich in dem verschneiten
Gebirge.

Zwischen Lafinu - und Putnatal wurden dem Gegner
50 Gefangene abgenommen.

Heeresgruppe des GeueralseldmarschailS
von Mackensen.

In der rumänischen Ebene herrschte bei strenger Kälte
im Allgemeinen Ruh ».

Längs der Donau Geschützfeuer von Ufer zu Ufer
und Posten -Geplänkel.

Mazedonische Front.
Feuerübrrfälle im L -rnabogen und Gefechte ohne Be¬

lang in der Struma - Ebene.
vet erste titntralqiiarti erneuter : Ladendem

'WTB . « * e | M Hauptquartier . 26 . Januar 1817.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegs schaupl atz.

Aus dem Westufer der Maar stürmten im Abschnitt
de» Generals der Infanterie von Francois unter dem

Befehl der Generalleutnants von der Borne bewährte
westfälische und Teile badischer Regimenter , wirksam un¬
terstützt durch Artillerie , Pioniere und Minrnverfer , die
französischen Gräben auf Höhe 301 in 1600 Meter Breit ».
Im Handgemenge erlitt der Feind blutige Berluste und
ließ rund 500 Gefangene , dabei 12 Offiziere und 10 Ma¬
schinengewehre in unserer Hand . Nachts fetzten die Fran-
zofen zum Gegenangriff an , der mißlang.

Seitlich der Angriffs stelle führten Unternehmungen
am „ Toten Mann " und nordöstlich Avocourt zum ge¬
wünschten Ergebnis.

Oestli cher Kriegsschauplatz.

Freut des Ceueralfeldmorschoks Prinz Leopold
von Bayern.

Die Kämpfe an der Aa brachten auch Gestern den an-
greifenden ostpreußische, > Divisionen vollen Erfolg durch
Besitznahme weiterer russischer Stellungen bttderseil » de»
Flusse «. Auf dem Ostufer scheiterten starke ruffische Ec-
genstöße . 500 Gefangene wurden eingebracht.

Front des Generals Erzherzog Josef.
Im Berecker -Sebirge tvurd n im Castnutat Allgriffe

mehrerer rumänischer Kompagnien zurückgewiesen.

Heeresgruppe de« Severalseldmorfchalls
von Mackensen.

Nichts Neuer.
Mazedonische Front.

Bei Buejuck taS an den Hängen des Moglena -GelürgeS
schlugen bulgarische Truppen einen Borstoß serbischer
Kräfte ab.

»er Gute fiencraiquartienueisur:
Endenden f.

titntrairtidmarscbail von Mienen,en au dritter Ritter
de , 6ro „ Rrentet tum €i,ernett Kreuz.

WTB . gerillt , 35 . Januar . Seine Majestät der
Kaiser hat dem Generalfeldmarschall v. Mackensen das
Großkreuz dcS Eisernen Kreuzes verliehen . In einem
Allerhöchsten Handschreiben erkennt seine Majestät die be¬
sondere Leistungen der dem Generalfeldmarschall unter¬
stellten verbündeten Truppen an , die in rühmlichem Wett¬
eifer Anstrengungen und Entbehrungen ertrugen und über¬
all den Sieg errangen . Seine Majestät hat dem General-
feldmarschall , seinen Generaün und Offizieren sowie
jedem einzelnen tapferen Krieger seinen und des Vater¬
landes Dank und Gruß ausgesprochen.

Wilson und der friede.
TU . Lugano , 26 . Januar . Die römische „ Agencia

Jtaliano " erklärt offiziös , das Wilsons Theorie vom Frieden
ohne Sieg unannehmbar sei. Julien könne keineswegs
seine adriatischen Bestrebungen aufgebrn . Italiens KriegSzicle
lägen offen und klar , ebenso habe man den Willen und
die Kraft , dieselben zu verwirklichen.
Die eutgegtUilowmeUde Kaltaus der Union zur 8ewaN-

nung der IjauaeisschifTe.
WB . Washington , 24 . Januar . Das Sriegsamt

bol verfügt , da? Handelsschiffe , die ausschließlich für die
Verteidigung bewaffnet find und - en Panamakanal benützen,
ebenso behandelt werden sollen wie andere Handels-
dampfer.

Unruhe « iu Pari , wegen der Kohienust
WBT . gern 24 . Januar . Wie „Nouvelliste de

Lyon " meldet , kam eS gestern in Paris zu heftigen Kun 'c.
gedungen . Infolge der Schwier gleiten der Kohlende,
schaffung und Zunahme der Kälte ist er a agenl ' lickli v
kaum möglich , Läden , BurrauS und Werkstätten g nügend
zu Heizen. Am Place de la Repudliqae bildeten sich An-
fammlungen , die ständig größer wurden . Gegen den ehe-
maligen Transpoetmintster Sembat wurden Schmahrufe
laut . Mehrere Trupps durchzogen die Boulevards di§
zum Place de l 'Opera , wo sie von der Polizei , die an
mehreren Stellen kingegriffen hatte , auseinc -ndeii «trieben
wurden . Auf dem Montmartre kam es zu ähnlichen
Kundgebungen . In Erwartung neuer Störungen lufj der
Polizeipräfekt scharfe Verkehrsmaßnahmen ergreifen.

Eine gewaltige 6rubei »Katatrropbc.
* Haag , 24 . Januar . Reuter meldet .- In einer

der Funfhas - Steinkohlengruben fand eine Explosion
unterirdischer Gase statt . Bon den 1198 Bergarbeitern
werden lOoO vermißt.

€iu $(brdnKuttgen in € u | iaud.
* gottfcatt , 26 . Januar . Ter Nahrungsmitteedi ?k:or,

Lord Devonport hat zwecks Vermehrung des VorrotS
von Gerste und Zucker für Ernährungszwecke und zwecks
Ersparung von Arbeit , FeuerungSm aortal und Trans-
psrtmtttetn bestimmt , daß dt: Biererzeugung vom 2.
April um 30 Prozent eingrfchränki werden soll . Eine
en - sprechende Einschränkung wird bezüglich deS WcinS
nnb Spiritus herbeigeführt.

Die wildgewordene Tana kündet die ermordunglür“
Karin.

* Stockholm , 26 . Jauar . . Nys DaglightAllehanda"
teilt mtt : Sett mehreren Tagen gehen ernsteste Gerüchte
um über Unruhen und fürchrertiche Attentate sowohl in
Peterburg wie in Finnland , man sprich! sogar davon , daß
die russische Kaiserin ermordet sei. Die Telegraphen - und
Telephonverbindungen zwischen den hauptsächlichsten russi¬
sche» Städten find außerordentlich erschwert . Ein fin-
niscker Polizcibramter , der kürzlich dt ? schwedische Grenze
passierte , meinte , man wisse nichts über einen neuen Mord
am Kaiserhof , aber es liege etwas in der Luft.

3000 Colt bei der Expioiionikata,tropfte in London.
* Rotterdam , 26 . Januar . Ucber sie große Muni-

tionSexploston in London erfährt der Rotier-
dänische Courant " von einem Auxenzeugkn , baß die Zahl
der Toten jetzt mit 3000 angesehen wird . Hierzu kommt
eine ungeheure Meng - Verwundeten . Die Katastrophe
hat in Silverstone an der Themse stattgefunden . Ein g«.
wattiger Feuerschein hatte sich um 7 Uh- abends über die
ganze Hauptstadt auSgebreitet . Dann hat er eine Lust-
erschüttcrung von unglaublicher Stärke gegeben . Zwei
chemische Fabriken , eine zur Herstellung von Dynamit und
Ly^ dit, sowie die Werke der Gaslight Coat Comp , wurden
in die Luft gesprengt . Die 6 Kilometer entfernte GaS-
fabrik geriet infolge der Luftdruck in Brand und wurde
ebenfalls zerffört . Die Salatrophe . die noch auf 4 eng.
lischt Meilen Entfernung die Glasscheiben zertrümmerte,
machte in London ungeheuren Eindruck.

Wie ergebt es den deutschen Befangenen in Sibirien?
In der . New Parker SlaatSzeitung " findet sich —

nach den Breffenmitleilungen des B -r -inS für das Deutsch¬
tum im Ausland — folgrnüc Anzeige : . Helft ben
Kriegsgefangenen in Sldirien ! Sir sind die Unglück¬
lichsten aller Krirgsnotieid „ den ! Hunger , Frost und
Epidemien wüten in den Lagern und berauben Tausende
deutscher und österreichisch-ungarischer Frauen und Kinder
ihrer Männer , ihrer Söhne unv ihrer Väter . In Ost-
Preußen . Galizien und aus dem Innern Rußlands fort ^e»
führe Hunderttausende deutsche und österreichisch -ungarffche
Greise , Frauen und Kinder ertragen daS gleiche Schicksal.
O -ffnet eure Herzen l Sofortige Hilfeleistung könnte viele
der Sibieriengesangenen vor dem sonst sicheren Tod be¬
wahren . Kllegsgefangenen -Fürsorge . 24 North Moore
Sir . , New Jork City " . - Diese Anzeige spricht Bände
vom Leiden unser - r in russischer Gefangenschaft geratenen

Volksgenossen . Sie erinnert aber auch daran , daß pj,
Ausländsdeutschen jetzt im Kriege ihren Mann stehen. „
Wrr müssen dafür sorgen , daß auch im kommeadm Frieden w
die Fäden , die sie jetzt wieder so fest mit dem Heimgj . c
deutschmm verbinden , geknüpft bleiben . Das würde ttr ei
deutschen Sache in der Weit großen Nutzen dringen.

Zum Seekrieg , p
Das Gefecht in der Nordsee . | ;
WTB . g ** Uu , 24. Janua ' . In Ergänzung der u

amtlichen Meldnng über das Gefecht zwischen einem Teil u
unserer Torpedoboote und englischen leichten Streiikiäste « i f(
am 2a . Januar früh werden nachstehende Einzelheiten be. 8
könnt : Gleich zu Beginn des Gefechtes , das sich währendN«
der Dunkelheit abspielle . erhielt das Führerfahrzeua ii
„V 69 " einen Volltreffer in die Kommandobrücke . Dieserr i
Treffer tötete den Fiotrillechef , Korveltenkapiiän MorIkl
Schultz , der seil e Flottille seit Beginn d?s Krieges stelz n
mit Schreib und Erfolg geführt hatte , sowie weitere zweiffd
Offiziere und einige Mannschaf,en und verursachte eine 2
Ruderhavarie , die zu einem Zusammenstoß mit einem * f<
anderen Boot führte . „ B 6s " ist dann in schwer be. h
schädi tem Zustande unvcläst gt vom Feinde nach dem
niederländischen Hafen Amuiden eingrlaufen . Dar D
„S 69 " gerammte Boot hat trotz seiner Beschädigung ?
am Gefecht weiter teilgenommen und im Verlaufe drsserben *
einen englischen Zerstörer durch Rammen schwer beschädigt , l
Der Zerstörer wurde später durch unsere Flugzeugauf . S
klärung in sinkendem Zustande frstgesiellt . Dem deutschen ^
Torpedoboot gelang es trotz seiner infolge des zweima - ^
ligen Rammenr herabgesetzten Geschwindigkeit , ungehindert ^ ^
vom Feinde den deutichen Siützpunkt zu erreichen . Ein h
drittes Boot , dar in der Dunkelheit während es Gefechtes '
die Fühlemg Mll den anderen verloren hatte , stieß auf '
zahlreiche starke Torpedobootszerstörer . griff sofort an und
versenkte durch . Torpcdoichuß auf nächste Entfernung 1
einen großm feindlichen Zerstörer . Angesichts der ihm x
gegrnüverstetzrnaen Uedermacht brach das Boot daS Ge - ! ^
fecht ab und erreichte unbehelligt durch dm Gegner den
Hafen.

Ein erneuter Angriff ans die >
englische Küste . j

WB . Berlin , 26 . Januar . In der Nacht vom 25 . -
zum 26 . Januar stießen deutsche leichte Glreitkräffe in ! ’
die englischen Küstengewäfler südlich Lowrstoft vor , um ^
die früher dorr gemeldeten feindliche :! « ewachungSsahrzeuge ; \
und Borpostenschl .ffe anzugreiscn . Vom Gegner wurde im !
ganzen abgesuchten Skrgebiet nichts gesichtet . Hierauf '
wurde der befestigte Platz Soulhwold auf nahe Satfer . ^
nung durch Leuchtgranaten unserer Torpedoboore gut er¬
hellt i-nd danach unter Ärtilleriefeucr genommen . Treffer!
wurden beobachrel . Unser !.- Sireitkräftr . die auch auf
dem Rlickinarsch keinen Gegner antcafeu , sind wohlbehalten
zurückg kehrt.

Der Chef deS AdmtralstabeS der Marine.

imu  n . sekMik Ächtttzikli.
+ GitviUe , 37. Januar . Wieder hat ein Sohn

unserer Stadt daS ^Eiserne  K r e u z" 2.  Klaffe er - j
ba ten und zwar ist es diesmal der Gefreite Herr
Konrad Hennrich.  Wir beglückwünschen diesen jungen i
Helden zu feiner hohen militärijchen Auszeichnung.

< Klt » iUo , 26 . Januar . Die »Bereinigung
Rhein  g au er  W e i n g u t S b e f i tz e r " wird bei!
ihren diesjährigen Versteigerungen , weiche ausnahmsweise
schon sehr früh beginnen , ca . 900 Stück Wein zum AuS-
gebot bringen . Auch an der Mosel sollen in diesem
Frühjahr ganz bedeutende Meng :n Wein zum AuSgebot
gelangen , sodaß vorläufig ein Weinmangel noch nicht zu !
befürchten ist . Trotz dietem verhältutLmäßig groben An¬
gebot werden sich aller Voraussicht nach die Preise doch
zu ungewöhnlicher Höhe aufschwtngen.

x Sltville , 37 . Jauuar . Heute fand in der hiesigen
Familiengruft die Seisetznng de» seit langen Jahren in i
Wiesbaden lebenden , hier sowohl wie im ganzen Rheingan i
d' km nte Rentner * Herrn Karl  K r e t sch statt . Der !
«e stordrne wae am Mittwoch plötzlich einem Schlagan - ^
fall ertegen.

-s Gltwidr , 27 . Januar . Der Winter scheint in
diesem Jahre besonders lange anhallen zu wollen . Wäh¬
rend sonil bei so starken, Frostwetter , wie wir ,S jetzt
berttiS seit 10 Tngen haben , die Kälte höchstens ff- 3 i
Tage dauerte , habm wi : jetz, über 1 Woche ein effigeS
Frostwetter , welcher am Mittwoch Morgen sogar Sie Höhe
von 14 Grad C . unter Null erreichte , auch heute Morgen
batten wir wieder 11 Grad Kälte ; allem Anschein nnch
dürften vir auch noch einigt Tage mit so starkem Frost
zu rechnen haben.

-s- Git » M », 27 . Januar . Anläßlich des heutigen
GebmtSlagkS Sr . Majestät des Kaisers haben sämtliche
amtlichen sowie tine Anzahl Pcivatgebäude Flaggenschmuck
angelegt . Auch in den hiesigen Schulen wurde die Feier
in emer der jetzigen ernsten Zeit entsprechenden würdigen
Weise begangen . Die übliche Verteilung der Kaiserbretzeln
an die Schulkinder fiel allerdings diesmal au ? .

Das konzentrierte Lieht
Neue Typen

Osram -JJzofa
Gasgefüllte Lampen 25und60Watt

Gasgefüllt - bis 2000Watt
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Mt ii 26, Januar. Der erste Maikaifer wurde
^n.I unS heute als erster Frühlingsbote überdracht. Derselbe
deni wurde beim Graben einer BoumloLeS auegegraben.

' Ob mit diesem Frühlingsboten auch bald der Frühling
einkebrev wird? Sir bezweifelne».

L Eltville , 27. Januar. (Abänderung der Ver¬
ordnung über die Bereitung von Bückware.) DaS

^ RächSa-setzblatt" enthält eine Verordnung de, Bunde»,
ß rateS über eine Adünderuiig der Verordnung über die ve«
j rrituna »on Backwaren. Darin wird der Reichskanzler

ermächtigt, statt Kartoffeln und der sonstigen bisher be-
LreitS bei der Bereitung von Roggenbrot als Streckung«»

der§ mittel nach den geltenden Vorschriften verwendeten Stoffe
wie «erstrnschrot, Gerstinmehl, Hafermehl und Weizen«

’ten• fcfirot, auch andere Stoffe zur Brotstreckung zuzulafsen.
bk. 8lls solche andere» Stoffe könnten zum Beispiel Kohl-
rnb »nd andere Rüben in Frage kommen, die übrigens schon
eoa! in FriebenSzriten in manchen Gegmdm Deutschland« zur
's«?s Brotstreckung verwendet werden. Ferner kann der Reich»-

kanzler auf Grund der neuen Verordnung die Brotstreckung
t mit Karkartoffeln und Kartoffelerzeugniffe verbieten. Ueber

toeiI bte Frage, ob auf Grund dieser gesetzlichen Befugnis eine
>jn. 8 Brotstreckung mit Kohl« oder anderen Rüben zu gestatten
len,! fein wird, schweben zurzeit beim KriegSernShrunzSamtBer«
b». Handlungen.
-ein» +  Eltville , 27. Januar. Postsendungen an Heerer«
a»*anßcööitgr, deren Postversorgung österrrich-un,arischen

rnaRFeldpostämtern obliegt, werden vielfach seblgelettet und
denr verzögert, weil die Feldpostanstalten in der Briefaufschrift
ja, ■ lediglich mit „Feldpost Nr. . . . " bezeichnet sind und
^ » hiernach mit deutschen Feldpvstonstallen, die die gleichen

' Nummern führen, verwechselt werden. Den Ablendern
na‘, wirb in ihren und der Empfänger Interest« dringend em«
>erl« bsvhlcn, tn der Aufschrist solcher ScuUrngtn die österreich-

»ungarische Feldpcstanstolt richtig und vollständig mit
^ „K. u. K. (oder österreichisch-ungarisches) Felrpostamt

Nr. . . . " a"Mg'ben.
Eltville , 25. Januar. Am 25. Januar ist eine

ma» Bekanntmachung über Höchstpreise für Fahrradbereifungen
bnt1 tu Kraft getreten. Die in der Bekanntmachung bestimmten
' * Höchstpreise betreffen alle im Gebrauch tefindlichen oder

für den Gebrauch bestimmten gumm'balligen Fahrraddecken
und Fahrradschläuche, die gemäß§8 der Bekanntmachung
betreffend Beschlagnahme und Be»andSerhedung der Fahr«
radbereifungen(Einschränkung re Fahrradverkehrs) dom
IS. Juli 1916 entcignel werden. Da die in der eben be«
zerchne'en Bekanntmachung gesetzteF' ist zur freiwilligen
Ablieferung der Fabrrartertifr.naen wiederholt verlängert

, ^ worden ist und noch bis zum F:bruar läuft, so können
1 « die Besitzer der in Betracht kommenden Fahrradbereifungen

'̂ tt Wnur nochmal« dringend darauf htngeimesrn werden, ihre
sBereisuugen fr iwillig zur Ablieferung zu bringen. Der

Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Bürgermeiste
(reim einzusehm.

-f Gltville , 26. Januar. Am 25. Januar sind 3
i neu» Bekanntmachungen erschienen, die sich mit Lumpen
( (Hadern) und neuen Stoffabfällen aller Art beschäftigen,
r Zu der Bekanntmachung betreffendB schlagnahme und

BestandSerhebung»>n Lumpen und neuen Stoffabfällen
aller Art treten Nachtiagsbestimmunginin Kraft, durch
die der § 1 der Bekanntmachung eine neue Fassung er-

l hält, und durch die insbesondere die Meldepsticht, die bis«
her nur bei einem Vorrat von mindestens 3000 Klg. bestand,

- auf alle Bcständr von 1v00 Klg. an, ausgedehnt wird.
Eine weitere RachtragStekanntniachurg ist zu der Bekannt-

! machung betreffind Höchstpreise von Lumpen und neue
Stoffubfäll» aller Art erschienen, durch die eine Anzahl
neuer Bestimmungen in den Preistafeln der alten Bekannt
machungen getroffen werden. Ferner ist die Bekannt

, machung betreffendA' beitkzeit in Lumpenreißereien vom
1b. Januar 1916 aufg hoben und durch eine neue Be

! kanntmachung betreffend das Reißen von Lumpen(Haders
i ersetzt worden. Nach den neuen Anordnungen ist die

V/raibeitung vov Lumpen(Hadern) oder neuen Stoffab.
fällen, die der Beschlagnahme unterlieg««, auf Reißma- I

^ schienen(Reißwölfen), Doussteimaschienen» Drouffetien
oder ähnlichen Maschinen nur noch gestattet, sofern fie für ^
Heeres« oder Marinezwecke mit Erlaubnis der KrirgSroh«

! stoffabteilung bei Kriegsumtc« des Königlich Preußlfcheu
^ KriegSministeriumk oder der KriegSwollbedarfS-Aktienge«
( fellfchaft oder der KriegS-Habrrn-Akttengesküschaft erfolgt,
k Für andere Zwecke(Erfüllung von Zivitaufträgm) darf

die Verarbeitung von Lumpen auf Reißmaschinm nicht
l mehr erfolgen. Der Wortlaut der Bekanntmachnngen,
l. der für die beteiligten Kreiie vou Wichtigkeit ist, ist bei
? den Polizeibehörden einzusehen.

/ Gltville , 19. Januar. Die Landwirte der Kreises
werden besonders aufmerksam gemacht auf den Anbau

t von Erel'Cvwftky, da» sich al« vorzügliches Grüufutler
i für Schweine, Zügen, Kaninchen und auch für Pferde

und Rinder erwiesen hat. Ina Rhe.ngaukreise findet sich
s der Anbau im g ößeren Umfange auf oem Wachholderhof
i bei Erbach, woselbu men die besten Erfahrungen mit der
! »Eomflanze gemacht hat. Sie hält bet guter Pflege
s Jahre auk und treibt ihre saftige geschmackvollen
k ^ ^ ersten Jahr, 3—4, Später 5—8 Mal ge«

ichnuten werden können, vom zeitigsten Frühjahre an. wo
! "och lange nicht an andere« Grünfutter gedacht werden kann,
k Bei drr starken Futiecknapphett ist der umfangreiche An«
° bau der Pflanze auch im Rhängaukrei« für die Landwirte
I allergrößten Bedeutung. Die Bürgermeister sind
l ttmeinschaftliche Bestellunzrn von Llecktingen aus«
s zusühren und die Anmeldung der Bedarfes hat deshalb

lü t <r ~ * e 6fn  einzelnen Bürgermeistern zu ge«
fchchrn. Der Preis der wtkcktina« ist wohlfeil und ver»

\ lü u ^ dkr Größe ber Bestellung. Kulturan«
c wcilunßen liegen auf den Bürgermeisterämtern offen und

stnd auch von dem Saataulzüchter Vr. H. Weber, Berlin-
Hâ knsee unmitlelb.ir zu beziehen, brr dem stlbstverstä,id.

I uq auch ohne Bermitiluna der Gemeinden Bestellungen
angebracht! erden können.

» Eltville . 27. Januar. Seit vorgestern ist wieder
eine Äenderungw dem bisherigen Fahrplan eingetreten

l und zwar wie folgt: Die beioen nachmiitagS1.S65* Uhr
i uno  0 .LS Uhr nach Köln gehendenV.-Züge fallen aus;
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ebenso fährt auch der ».4L abends nach Frankfurt
gehendeV.-Zug nicht mehr. BiS auf Weitere- ist jetzt
folgender Fahrplan maßgebend:

Ab Eltville nach WieShadea-Frankfurt
vormittags: 51«, f̂ , 7ä4,f 9»», 1105, 1124E.
nachmittags: I2« t, l 52, 245, 4i6f , 6i7f« «50D 80S-

860, 1058. f ) b S Mainz.
Ab Eltville nach RüdeSheim-Köln

vormittags: 1»», 5« . 7»o*. 813. 843* 91« 1004.
nachmittags: 1246*. 158, 3S5*. 554, 713, 82», 928, 1166.

*) nur bis Rüdksheim.
* Weitgehrude Einschränkung im Reifen. Die Ver¬

ringerung der Personen, und Schnellzüge ist durch den
erheblich gesteigerten Güterverkehr notwendig geworden.
Damit ist die Gefahr einer Urberfüllung und durch di>se
einer Derspätung der noch verkehrenden Züge in den
Vordergrund gerückt. Um ihr begegnen und damit gläch«
zeitig den regelmäßigen Gang der Güterzüge zu gewähr-
leisten, erwartet baS Kriegiamt, daß da« Publikum sich
selbst weitgehende Beschränkung im Reisen auferleqt.
Dieser allgemeine Hinweis, so hofft daS SriegSamt. wird
jedermann zu ernster Prüfung über die Notwendigkeit
einer, beabstchtigien Reife vrranlaffen, und glaubt infotge-
deffen, daß e» keiner ZwangSmaßregel bedarf.

Kein Hemdwechsel vor Frirdensschl«- . Ein neuer«
bingS in Parts entstandener Klub, der in der eleganten
Gegend der Seinestadt fein Quartier ausgeschlagen hat,
hat ein zumindcst recht orginellcS ^KrtegSziel auf fein
Panier elhobem . Krieg den Plätterinn,n und ihren
unerhörten Fordcrungen" —, heißt seine Losung ! Diese
eigenartige Vereinigung, die bekanntlich französischen
Humoristen ihr Entstehen verdankt, nennt sich der „Jsa«
bella-Klub"^ weil fich die Mitglieder nach dem historischen
Vorbild der KöniginJ âdellne? zum Grundsatz gemacht
haben. baS Hemd nicht eher zu wechseln, bevor der Friede
seinen Ginzug gehalten hat. To wird die neutrale Farbe
ihrer Kragen und Stulpen daS Zeichen ihres glühenden
Patriotismus werden, und sicherlich wird er bald zum
guten Ton gehören, nicht wehr zu strahlend reine Hemden
zu tragen.

* Nach zweitäg'ger Verhandlung verurteilte die Straf¬
kammer in Könitz  den Leiter de« KriegSge reideamtS
der Kreise« Tuchei, den früheren Mühlendesitzer Berndt
cu« Tuchei, wegen Veigehen« gegen da» Nahrungsmittel«
geletz, B-st'chung, Äntcilung und Beihilfe f wie über«
mäßiger Preissteigerung zu einem Jahr Ärfangnis und
78 450 Mark Geldstrafe bezw. für je 15 Mark einen Tug
Gkfängni«, jedoch nicht über 2 Jahre, rn ^ 6 Jahre Ehr¬
verlust. Bernd war an den Grtrrideschiebungen in West«
preußm und Berlin beteiligt. ES har hauptsächlich Gerste
aufgekaufr, ver grützt und sodann weit über den Höchstpreis
»erkauft.

Freudige Znstimmnvg.
AIS Renmr und Zeitgencffe
Horche mit gespanntem Ohr ick,

von allen Seilen außbricht.
Eine flammende Rhetorik.
Reichstag, Städte, Körperschaften
Haben ihre St ?mm' erhoben,
Um dem Kaiser ihre Treue

^ Fest aufS Neue zu geloben.
Landwirt-, Kaufmannschaft, Gewerke—
Nicht zu zählen sind die Namen —
Ganz wie damals, als der Kaiser
Rief und alle, alle kamen.
Ja , es ist am Ueberfließen.
Eeht, wie des Vertrauens Zoll
Seinem Küfer legt zu Füßen.
Alles Volk vertrauensvoll.
Die den Frieden ihm geweigert
Und ihm faule Flausen drehn,
Sollen fürchterlich gesteigert
Alle unsere Kräfte sehn.
Sagten sie, wir sind nicht ehrlich,
Falsch sind Angebot und Richtpunkt
So ist dies mir schon erklärlich
Durch dem anderen Gesichtspunkt.
Hätten Deutschland sie genommen
(Gott tn Gnaden woll'S verhüten),
Nie wär's ihnen beigekommen,
UrS den Frieden auzubitlcn.
Könnten sie mit Siegen protzen,
Laut und militärisch glänzen,
O, war würden fie Wohl strotzen
Von tyrannischen Tendenzen.
Ergo, folglich ist ihr Schluß:
Deutschland kam zum FriedenSspruchc
Einfach darum, weil es muß,
Denn es naht dem Ntederbruche.
„Keinen sucht man hinterm Strauch,
Wo man nicht schon selbst gefeffen".
Fetvdcsstnn kann deutschen Brauch
Nicht«rfasien, noch ermrffcn.
Sie de- Bessern zu belehren
Und vom Wahne sie zu heilen,
Laffen wir von unfern Heeren
Ihnen Antwort bald erteilen.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  vltvill «.
* „Ki ,ieg8 - Fanini8imn »ei ’ 8tiitziing ''

betitelt sich eia soeben in 2. Auflage heraasgegebenes
Werkchen, das das Reichsgesitz rom 28. Februar 1888
nebst dessen Ergänzungen und den zugehörigen Aus-
fiihruugsbestiwwuugeO' des Reichs uud der Bundes¬
staaten in systematischer Darstellung behandelt . Die
neue Bundesratsrerorduung vom 3 Dezbr. 1916 hat
Aufnahme gefunden. Bearbeitet ist es rom Rechnungs¬
rat uud Ministerialsekretär im Ministerium für Eisass-
Lothringen, Heinrich Schneider,  Strassburg i. E.,
Selbstverlag, Oktav, 96 Seiten, Preis 1.80 ^ K.
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einfach«» Nach»^
mutajsfcUib.

Ein fort über deutsche
Fraaenkleidnng.

Wenige Meter Iranner Samt und noch
Torhandenes, unmodernes braunes Tuch¬
kleid dienten *ur Anfertigung der hüb¬
schen Vorlage . Not macht erfinderisch,
und so werden manche Frauen jetzt in¬
folge der hohen Preise für Kleiderstoffe
vielfach gezwungen , alle nur irgendwie
brauchbare , schon zurückgesetzte Kleidung
nach Möglichkeit zn verwenden . Die ans»
Samt gefertigte Ueberbluse erhielt Schär¬
pen enden, die den Vorderteilen ange¬
schnitten und über einem Schoss zusammen-
geschlagen sind , der dem Rücken ange¬
schnitten wurde. Die Aermel stimmen mit
dem Bock überein , dett ein breiter Hoch-
saum ans braunem Samt ziert . Sie können
j edoch aus dem Samt gearbeitet werden . Die
einfache Vorlage lässt jedenfalls noch man¬
nigfache Zusammenstellungen zu. So lass
sen sich die Ärmel auch aus Tüll oder
irgend einen anderen klaren Stoff anfer¬
tigen . Das Kleid kann mit Hilfe eines
Favoritschnittes von jeder Frau selber
gearbeitet werden . Schnitt zur Taille
unter Nr. 4759 in 42 , 44 , 46 , 48 , 50 , 52 , 54,
cm halber Oberweite 60 Pfg . , zum Kock
unter Nr. 3494 in 96, 100, 104, 108, 116,
cm Hüftweite 80 Pfg ., zu beziehen von
der Modenzentrale , Dresden -N . 8. H . Q

- .■1 " , JConigliches 3h«ater zu "Wiesbaden. - -
Wochenspielplan vom 28. Januar bis 5. Febr . 1917.

Sonntag , 28. Jan . Bei aufgeh. Abonnement. Volkspreise . ,Hünsel
und Grelrl ", . Die Puppenfee" Ans . nuchm. 2 .30 Uhr
Abends. Ab. 8 : ^Mignon " An . 7 Uhr

Montag , 29. Jan . Ab. C.„Der Barbier von Eev Wa" An . 7 Uhr
»ienatag , 80. Jan . Ab. B. : . Im weißen SRBfjl* Ans. 7 Uhr
Mittwoch , 31. Jan . Ab. D : (Einmaliges Gastspiel der König l.

bulgarischen Sängerin Frl . Anna Todoroff von der Hof¬
oper Sofia : . Aida ' . . Amneris " (in bulgarischer Sprache)
Frl . Todoroff. Ans. 6,30 Uhr

Aonnerotag , 1. Febr. 9. Dolksabend. Volkspreise . »Othello"
Ans. 6.30 Uhr

Freitag , 2. Febr Ab. B : .Der siebente Tag " Ans. 7 Uhr
Samstag , S. Febr. Ab. A : „Martha." Ans. 7 Uhr
Sonntag , 4. Febr. Ab. C. . Die (Efarbasfürfttn' Ans. 6.30 Uhr
Montag , b. Febr. Ab. D. . Die Journalisten.' Ans. 7 Ahr.

J?esidenz-3heat«r zu Wiesbaden. . -
Eigentümer und Letter Dr. phil. Hermann Ranch.
Spielplan vom 28 . Januar bis 3 , Februar 1917.

Sonntag , 28 Jan . 3,30 nachm. Halbe Preise ! . Die treue Magd ".
. 28. , 7 Uhr abends . »Junker Krafft ."

Montag , 29. . 7 Uhr abdr. .Die Siebzehnjährigen .'
Dienstag , 80. Jan . 7 Uhr abds. : .Der Bursche de« H, Lberst."
Mittwoch , 31. Jan . 7 Uhr abds, . Junker Krafft."
Donnerstag , 1 Febr. 7 Uhr abdr. ^Die Warschauer Zitadelle."
Freitag , 2. Febr. 7.30 Ahr abds. Dolksvorstellung ! .Der Pim¬

pelmeier .'
Samstag , 3. Febr. 7 Uhr abend« Neuheit I . Kinder der Freude"

Kalhl Kirchragemrinde
Sonntag , de» 28. Januar

6.45, 7.45,8 -45 Uhr hl. Messen. 10Uhr Hochamt. 2 Uhr Ehristm-
lehre und Bittandachl . 7 Uhr Sebastianus -Vruderschüft . Freitag,
den 2. Februar Mariä Lichtmeß. Vormittags wie am Sonntag.
Kollekte filr den Peterspfennig . 2 Uhr Mntiergottesandacht u.
Blasiussegen. 4 Uhr Marienverein . 7 Ahr Sebastiannebruder-
fchaft. An den Werktagen : 8.15 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Pfarr-
messe, 8 Uhr hl. Meffe. Dienstag abends 7 Uhr Sebastiauusbru-
derschast. Donnerstag nachm. 4.30 Uhr Beichtstuhl.
Eltsabethenkapelle (Krankenh) Feiertags : 7  Uhr hl . Messe,
8 Uhr hl . Messe Werktag» : 7.40 Ahr hl . Messe . 8. 15 Uhr hl . Meffe
Täglich 5.30 Uhr Andacht.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier , 27. Jan . (Amt!.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee Herzog Albrecht vo» Württemberg.

Südwestlich von DIxmuiden wurde ein belgischer
Posten von 10 Mann ohne eigenen Verlust aufgehoben.
Heeresgruppe des General-Feldmarschalls Kronpria)

Rupprecht von Bayer».
Südlich des Sa als von La Baffee scheiterten mehrere

durch Feuer vordereiiete Borstoße englischer Abteilungen.
Südöstlich von Chillh wurden gegen unsere Gräben

vordrivgende Franzosen abgewiieien.
Eigene Erkunder fanden be Barleux die feindliche erste

Linie teer.
Heeresgruppe Kror,priuz.

Den fehlgeschlagenen Nachtangriff der Franzosen gegen
die von uns genommenfn Siellungen auf Höh: 304 folgte
in den Morgenstunden ein weiterer Angriff, der gleichsfall»
blatig zutammenbrach.

Bei Manheulles in der Woervre auf der CombreS-
Höhe und im Maas-Bogen westlich»on St . Mihiel
drangen Aufklärungsabteilungen in die französische Gräben
ein und Hollen etwa 20 Gefangene hei aus ; dabei zeichneten
sich wie an den Vortagen Stoßtrupps de» hannoverschen
Resiroe-Jafant ric-Rcgiment Nr. 73 auS.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nr- «t de« GeneralfeldmarschallSPvt «, Leopold

von Bayern.
Oestlich der Aa konnten auch neue Derstärkungen der

Russen daS von unseren Truppen erkämpfte Gelände nicht
zurückgewinnen.

Front des Keneraloberst Erzherzog Joses.
ZwischenC'stnu« unv Putna-Tat nahmen oeutsche und

österreichisch-ungarische« treisabteilungen dem Feinde lOO
Gefangene ab.

Bei der- ,
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen
und an der

Mazedonisch en- Fro nt
ereignete sich nichts von Bedeutung.

See erste 6eneraiquartlermel$ter: Cudendorff.



Riesen-

Block - Kalender
(Ir Sebreibstnben eie., zu haben in der Papierhandlung von Alwin Boege, BneMnieker

Am 35. Januar 1917 find zwei Nachtragsbekannt-,
wachungan und eine Bekanntmachung

„Nr. W.  IV . 1900/11. 16. KRA. betr. vercdlag-
>sv«e und BcstanditrfceMng von Humpen und neuen
SlOfflMIlltn allir Irt (Nr. W. IV. 900/416. KRA).
Nr. W. IV. 1950/11. 16. KRA. Meffettb
prelre für Lumpen und neue Stoff«»fälle aller̂ At
Nr. W. IV. 950/4 16 KRA).
Nr. W. IV. 3078/11. 16. KRA tetr. daS Rei»$en
vom Lumpen (Hadern)

urlaffen morden.
«so») v»r Sonvefnemeni der serrnug Mainr.

Am 25. Januar 1917 ist ein- Bekanntmachung über
65el)*tprci$t von Tabrradlereifunat* (Nr. V. I.
1537/11. 16. KRA.)

erlassen worden.
4682] Souvernrmenf der serlung Mulnr.

Bekanntmachung
Der auf den 5. Februar 1917 anstehende Ter¬

min zur Versteigerung des dem Kaufmann Oskar
Huhn zu Eltville  gehörenden Grundstücks findet
nicht statt.

Eltville,  den 22..Januar 1917.
464»] König ! . Anatsgericht.

Konkursverfahren.
Heber das Vermögend-S vr . med. Wilhelm Mng-

d<h« »g zu « ltville wird heute am

24. ZllNllllr 1917,
vormittags li Uhr

daS Konkursverfahren eröffnet, da die Ueberschuldung
glaubhaft gemacht ist.

Der Bürovorsteher Hstnz in RüorSheim wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt.

Konkursforderungen find bis zum
15. April 1917

hei dem Erricht anzumelden.
SS wird zur Beschlußfassung über di- Beibehaliutg

des Ernannten oder die Wahl eines and renV -walierS
sowie über die Bestellung rinrS GläubigrrausschuffS und
eintretendenfallsüber die in § 132 der Konkurkordnung
bezeichneten Gegenstände— aus den

17. Mürz 1917, vormittags 16 Uhr
— und zur Prüfung der angrmeideten Forderungen auf den

IS. Mai 1917, vormittags 10 Uhr
tzor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anb'raumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkurrmafir gehörig, Sache
in Bests, haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find, wird
ansgegeben, nicht» an den Demeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von d,m Besitze der
Bach» und von den Forderungen, für welche fie au» der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkurs-
Verwalter dt, zu»

17. Marz 1917
Anzeige zu machen. [4554

«gl . Amtsgericht in Eltville.

L,

Statt Karten.

3hre heute Itattgefundene Kriegstrauung
beehren lieh anzuzeigen

Franz ttstt
Maria Kctf

geh. Gerlter

27. Danuar 1917.

El Id IQ* a. Rh.

4655]

(Dainz,
(Hauriöenplatz II.

i:

r
Kinderhort Eltville!

Frauen, die für ihre schul«
pflichtige« Kinder Aufnahme
in unseren Kitlderhsrt ! will"
scheu , Wullen sich bis Mißt

tttOd), in den Vormittags-
im«»««, bei unserem
Schriftführer,Wörth-
strafie 24 melden.
Eltville , de« 27. Ja «. 1»I 7.

Der üoriund des
Uattrländiscben Trauemwiits

f. d. rdem. Jlmt Eltville, e. U
[4560

Todes-flnzeige.
Beute nachmittag 12V2 Uhr entschlief fanft

und gottergeben nach langem, schwerem, mit
grober Geduld ertragenem beiden mein lieber
Mann, unler guter Uater, Schwiegervater» Gro&-
vater, Bruder, Schwager und Onkel

Berr flnton Barth
im Alter von 55 Zähren. W

Um Itille Teilnahme bitten
Die trauernden Binterbliebdnen» | |

Frau Sophie Barth geb. Metzger
und Kinder.

EltoiHe, Holtheim, votzheim, Bierltadt und W
Rüdesheim, den 24. Uanuar 1917. —

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 28. Sanuar,
nachmittags3 Uhr vom Traueihaute au* Halt. [4550

Danksagung.
Für die uns allseitig bewiisane Teil¬

nahme bei dem Hinacheideii meiner lieben,
guten , trensorgenden Frau, unserer guten
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Maria Rosina Riihl
geb . Trost

sagen wir auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank. Ganz besonderen Dank noch
für die zahlreichen Kranz» und Blamen¬
spenden.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Job  Bühl.

Eltville,  26 . Jan . 1917 . [4656

K»«sm. gebildete
Dame

»der»icht«ehr wehrpflich¬
tiger Herr von großer
Rheingauer Flr«a zu bal¬
dige« Eintritt bei gutem
Gehalt gesucht.

Schriftliche Bewerbungen
au A l » i a Bärge,
Eltdilea. Rh. erbeten.

[[4558
Sucht zum t. Februar »in

or-eiitl. MW,
da» Hausarbeit und etwas Kochen
versteht. [«551

Decker Lathary,
Mainz, Boppstr. 01.

Heizet,1Wchr,
l Rckenrleiter

gesucht. [4536
Kleinbahn

®Itaillc—Schiaagrsdad.

Iiferiuei
gesucht-

Nova Lertriedsgesellchast
m. b. H.

4538s Schierstein-

Sin tüchtiger solider

Kaufmann
für die Weinbranche im Rhein¬
gau gesucht. [45110

Selbstgeschriebene Offerten mit
Zeugntrnbschriften findz. richt. an

Hlwiu Sorge.
LltaUle.

Sin

Hausmächen,
welcher etwa« kochen kann, sucht
per sofort Stellung.

Anna Ferdinand,
Biebrich.

4532s Hosgartenstr. 10.

3(rbeiterittnett
gesucht. [4458
Nova Dertriedsgrsellschaft

m. b. H.,
S chierst ein-

Tine [4545
frischmelkeade

Kuh,
(Schwarzscheck) und einbäuferldiiücin
zu verkaufen bei

Konrad Trappe !.
Eltnille , Wörthstratze 4L.

15 gute
Milchziegen

sowie 4 gute Zuchtböcke hat zu
vertauschen oder billig zu ver¬
kaufen [4503

A»gust Ritzel,
Wiesbaden,

Tel. 1793. 'Biaitcrftr fje 130.
Sin gebrauchter

Ulster
für einen Jungen von 18 Jahren
zu kaufen gesucht. [4548

Näh. i. d. Lxped. ds. Bl.

MetillbetlenS
Holrrabmomnatr, Kinderbetten
Eisenmdbelfabr . Suhl 1. Th

Habe ein vorzügliche«

Kiiizerl-Pisili
neu. mit Garantieschein,
nommirrte» Fabrikat in t
Gegenrechnung von W ei
zugeben. Gest. Angebote
„Weintausch- an Haasen
Bögler A . G Karlsruhe, s

Ganz neues

Unterbet.
Gardineufpanurr

zu verkaufen.
Wo ? , sagt die Lxped. L

Umzugshalber eine gut rrh,
Badewauue mit O,g

zu verkaufen.
Zn erfragen i. d. Geschil'

ds. Bl.

Gut erhaltener^otnntunionan
billig zu verkaufen.

Näh i. d. Exped.

direkt, rou der E»be
Originalpreieen

100 Zig. Kleinrerk . 1,8 J,
100 „ . 3 4
100 . . 3 4
100 „ . 4,1 4
100 , 6,2 4
Vemnd nur gegen Nach

ron 100 Stüek an.
tobIi

Mk.
Oolden ©*

Ha « «
G. m. b. H.

Köln,  Ehrenstrasse 34,
Telefon A 9068

ZigarrenüÄ
Zigaretten!

| 110 Oie Glimme
Wbleibt stet- kräftig
= wohlklingend, wenn s
W durch Wybert-Tablette
W gepflegt wird. Seiisiebzi
s- Jahren beliebt zur wim
Z samen Erfrischung der

Stimmbänder.
In allen«potheken

s und Drogerien Mt. 1.—

1HifiterhöilSlh
3 Zimmer mit Küche
zu vermieten.

Waldftr.
Schöner

Ailfmilieiihlii
mit Haurgarten sowie g»rä>>

3-Zsmmerwshni
zu vermieten.

näheres?
Caunus$tra$$c 2h.

Tine

hübsche Wohnm
2—3 Zimmer, Küche u. Zu
zu vermieten.
Nah. : F r t ebr t d) ft!

Evg. Kirchengkmeü
des oberen Nheiugt»«'

S »« »taa , de« 28 . Ja*
10 Uhr vorm. Gottesdienst i

Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm. Thristenleh

weiblichen Jugend.
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